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Verzeichniss
der

Vorlesungen
an der

Hochschule Bern
im

Sommer-Semester 1876.

I. a. Evangelisch-theologische Fakultät.
Einleitung in’s alte Testament I. Theil................................ Hr. Dr. Studer, P. o.

Montag bis Donnerstag 9—10 Uhr.
Erklärung der Genesis........................................................... Derselbe.

Montag bis Freitag 11—12 Uhr.
Alttestamentliche exegetische Hebungen ....... Derselbe.

Freitag und Samstag 9—10 Uhr.
Geographie Palästina’s.....................................................  . Hr. Dr. Nippold, P. o.

Samstag 10—12 Uhr.
Einleitung in’s neue Testament, II. Theil (Kanonik) . . Hr. Dr., Holsten, P. o.

Montag bis Freitag 3—4 Uhr.
Erklärung des Evangeliums nach Matthäus...........................Hr. Dr. Immer, P. o.

Montag bis Freitag 8—-9 Uhr.
Erklärung des Galaterbriefes................................ ..... Hr. Dr. Holsten, P. o.

Montag bis Mittwoch 4—5 Uhr (öffentlich).
Neutestamentliche exegetische Hebungen........................... Derselbe.

Donnerstag und Freitag 4—o Uhr.
Ueber die johanneische Frage................................................Hr. Dr. Immer, P. o.

Samstag 8—9 Uhr.
Allgemeine Religionsgeschichte................................................Hr. Langhans, P. e.

Montag, Dienstag und Donnerstag 5—-6 Uhr.
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Allgemeine Geschichte der christlichen Religion und Kirche,
IL Theil...........................................................

Täglich 7—8 Uhr.
Evangelische Missionsgeschichte...........................................

Montag 2—3 Uhr. .
Historische Uebungen...........................................................

Donnerstag und Freitag 2—3 Uhr.
Repetitorium über Dogmengeschichte und Symbolik . . . 

Freitag 5—6 Uhr.
Christliche Dogmatik, I. Theil................................................

Hr. Dr. Nippold, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Langhans, P. e.

Hr. Dr. Immer, P. o.
Montag bis Donnerstag 5—6 Uhr.

Ueber Rothe’s theologische Ethik............................................... Hr. Dr. Müller, P. o.
Montag und Dienstag 11—12 Uhr.

Praktische Theologie, II. Theil (Katechetik und Theorie
der Seelsorge)...................................................... Derselbe.

Montag bis Freitag 10—11 Uhr.
Exegetisch-praktische, homiletische u. katechetische Uebungen Derselbe.

Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Samstag 11—12 Uhr.

I. b. Katholisch-theologische Fakultät.
Einleitung in das alte Testament...........................................

Montag 4—5 Uhr.
Erklärung ausgewählter Psalmen...........................................

Montag, Mittwoch und Freitag 9—10 Uhr.
Hebräisch................................................................................

Montag und Dienstag 5—6 Uhr.
Erklärung des Lukasevangeliums...........................................

Mittwoch 3—5, Donnerstag 7—8 Uhr.
Neutestamentliche exegetische Uebungen...........................

Donnerstag 8—9 Uhr.
Einleitung in das Studium der Theologie...........................

Dienstag und Donnerstag 3—4 Uhr.
Dogmatik (Gotteslehre)...........................................................

Dienstag, Mittwoch und Freitag 8—9 Uhr, und 
Donnerstag 9—10 Uhr.

Moraltheologisches Repetitorium und Disputatorium . . . 
Samstag 7—9 Uhr.

Neuere Kirchengeschichte.....................................................
Dienstag, Mittwoch und Freitag 7—8 Uhr, Don­

nerstag 4—5 Uhr.
Kirchenhistorische Uebungen...............................   , , .

Freitag 3—5 Uhr.

Hr. Dr. Görgens, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Herzog, P. o.

Derselbe.

Hr. Hirschwälder, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Woher, P. o.

Derselbe.
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Exégèse du nouveau testament : Interprétation de l’Evangile
selon Marc............................................................... Hr. Dr. Görgens, P. o.

Lundi, Mardi, Mercredi 10—11 h.
Etudes exégétiques: Explication des Epîtres pastorales . Derselbe.

Mardi 4—5 h., Vendredi 10—11 h.
NB- In Betreff der übrigen Vorlesungen in franz. Sprache erfolgt die Ankündigung später.

II. Juridische Fakultät
Institutionen nach Salkowski................................................

Täglich 8—9 Uhr.
Pandekten, zweiter Theil, Obligationenrecht (nach Windscheid) 

Montag bis Freitag 9—10 Uhr.
Pfandrecht nach Windscheid................................................

Samstag 9—10 und 11—12 Uhr, öffentlich.
Bernisches Civilprozessrecht................................................

Montag bis Donnerstag 10—11 Uhr.
Bernisches Privatrecht, Obligationenrecht...........................

Montag bis Freitag 11—12 Uhr.
Strafrecht, allgemeine Lehren...........................................

Täglich 7—8 Uhr.
Strafprozessrecht, deutsches und bernisches . . . . .

Montag bis Freitag 8— 9 Uhr.
Ueber Schwur- und Schöffengerichte.....................................

Montag 5—6 Uhr.
Strafrechtliche und strafprozessualische Uebungen . . .

In 2 noch zu bestimmenden Stunden.
Gerichtliche Medicin mit gerichtsärztlicher Casuistik . .

Montag und Donnerstag 11—12 Uhr.
Deutsche Rechtsgeschichte, mit besonderer Berücksichtigung 

der Schweiz...........................................................
Montag bis Mittwoch 3—4 und Donnerstag 5—6 Uhr.

Wechselrecht...........................................................................

Hr. Dr. E. Vogt, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. König, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. Pfotenhauer, P. o.

Hr. Dr. Samuely, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. C. Emmert, P. o.

Hr. Dr. Zorn, P. e.

Derselbe.
Dienstag bis Freitag 4—5 Uhr.

Vergleichendes Eherecht (canonisches Recht, protestantisches
Eherecht, deutsches und schweizerisches Civil- 
ehegesetz)........................................................... Derselbe.

In noch zu bestimmender Stunde.
Volkswirthschaftspolitik............................................................... Hr. Dr. v. Scheel, P. o.

Montag bis Mittwoch 9—10 Uhr.
Ueber den Staatshaushalt des Kantons Bern ..... Derselbe.

Montag 4—5 Uhr.
Geschichte der politischen Theorieen................................ Derselbe.

Dienstag 5—6 Uhr.
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Repetitorium aus der Volks- und Staatswirthschaft . . . Hr.
In 2 noch zu bestimmenden Stunden.

Geschichte des eidgenössischen Bundesstaatsrechts von den 
ersten Bünden bis zur Gegenwart .... Hr.

Donnerstag, Freitag und Samstag 9—10, Donners­
tag und Freitag 3—4 Uhr.

Kirchenstaatsrecht und Kirchenpolitik der Eidgenossenschaft 
Freitag 7—8 Uhr, öffentlich.

Skizze über die Geschichte der bernischen Verfassung . . Hr.
Dienstag Abends 6^2—8 Uhr.

Natur recht  ...............................................................Hr.
Montag bis Donnerstag 6—7 Uhr Morgens, öffentlich.

Dr. v. Scheel, P. o.

Dr. Hilty, P. o.

Derselbe.

Dr. Gisi, P.-D.

Hodler, P.-D.

Die Vorlesungen über französisches Recht werden später angezeigt.

III. Medicinische Fakultät.
Vergleichende Anatomie der gesammten Thierwelt . . .

Täglich 11—12 Uhr.
Systematische Anatomie des Menschen, Gefäss- und Nerven­

system mit Sinnesorganen................................
Montag bis Freitag 5—6 Uhr.

Topographische Anatomie des Menschen ......
Montag bis Freitag 4—5 Uhr.

Mikroskopisches Prakticum.....................................................
Vierstündig.

Physiologie (I. Theil : Ernährungsthätigkeiten und Be­
wegung) ................................................................

Täglich von 10—11 Uhr und Montag und Donners­
tag 3—4 Uhr.

Entwicklungsgeschichte...........................................................
Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 2—3 Uhr.

Specielie pathologische Anatomie...........................................
Dienstag, Mittwoch, Freitag u. Samstag 11—12 7a Uhr.

Mikroskopischer Cursus der pathologischen Anatomie . . 
Dienstag bis Freitag 2—3 Uhr.

Sectionscurs...........................................................................
Montag bis Freitag (so oft Material vorhanden) 

3 Uhr.
Gerichtliche Medicin mit gerichtsärztlicher Casuistik . . .

Täglich (Samstag ausgenommen) 4—5 Uhr.
Oeffentliche Gesundheitspflege (Sanitätspolizei) . . . .

Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.
Specielle Chirurgie (Fracturen, Luxationen und Hernien) . 

Montag und Donnerstag 5—6 Uhr.

Hr. Dr. Aeby, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Valentin, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. Langhans, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. C. Emmert, P. o.

Derselbe.

Derselbe.
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Gerichtsärztliches Prakticum................................................
Dienstag 11—12 Uhr.

Arzneiverordnungslehre mit praktischen Uebungen in der 
Bereitung der Arzneien in der Staatsapotheke 

Wöchentlich 3 Stunden.
Die Lehre von den Heilbädern und klimatischen Kurorten .

Wöchentlich 3 Stunden.
Medicinische Klinik und Poliklinik.....................................

6 Mal wöchentlich 8—972 Uhr.
Specielie Pathologie und Therapie ;................................

Montag und Donnerstag 11 —12 72 Uhr.
Chirurgische Klinik und Poliklinik...........................................

Täglich 972—H Uhr.
Chirurgischer Operationscursus...........................................

Täglich (mit Ausnahme Mittwochs und Freitags) 
5—7 Uhr Abends.

Specielle Chirurgie (Kopf und Hals)................................
Samstag 6—772 Uhr Morgens.

Geburtshülflich-gynäkologische Klinik und Poliklinik . . .
Täglich 672—8 Uhr Morgens.

Verbunden mit diagnostischen Uebungen
2 Mal wöchentlich.

Geburtshilflicher Operationscurs ,......................................
Montag, Mittwoch und Freitag 4—6 Uhr.

Theoretische Vorlesungen über Augenheilkunde: Refractions- 
und Accommodations-Anomalien, Strabismus, 
Augenmuskellähmungen u. s. w.........................

Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.
Klinik und Poliklinik der Augenkrankheiten...........................

Montag, Dienstag und Donnerstag 11—1 Uhr. 
Augenoperationscursus.....................................  . . . .

Mittwoch 11—1 Uhr.
Physiologische und pathologische Chemie...........................

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 5—6 Uhr.
Psychiatrie mit klinischen Demonstrationen.....................

Samstag 4—6 Uhr.
Die anatomisch-physiologischen und pathologisch-anatomischen 

Untersuchungen in der neueren Psychiatrie . .
Zweistündig.

Hr. Dr. C. Emmert, P. 0.

Hr. Dr. Jonquière P. h.

Derselbe.

Hr. Dr. Quincke, P. 0.

Derselbe.

Hr. Dr. Kocher, P. 0.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. P. Müller, P. 0.

Derselbe.

Hr. Dr. Dor, P. 0.

Derselbe.

Derselbe.

Hr.Dr.Schwarzenbach,P.o.

Hr. Dr. Schaber, P. e.

Hr. Dr. G. Burckhardt, P.-D.

Physiologische Chemie............................................................... Hr. Dr. v. Nencki, P. h.
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 4—5 Uhr.

Praktische Arbeiten im Laboratorium................................ Derselbe.
Täglich von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr.

Klinik der Kinderkrankheiten ....
Montag und Donnerstag 3—4 Uhr.

Hr. Dr. Demme, P. h.
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Klinische Vorträge über venerische und dermatologische 
Krankheiten...........................................................

Samstag (nach Bedürfniss Mittwoch) 2—4 Uhr.
Theoretisch-praktischer Verbandcurs.....................................

Samstag von 2—3 Uhr.
Repetitorium der Verbandlehre für ältere Studirende (gratis) 

Montag oder Donnerstag 2—3 Uhr.
Ohrenheilkunde mit praktischen Uebungen...........................

In wöchentlich 2, später zu bestimmenden Stunden.
Theoretische Augenheilkunde (I. Theil: Entzündungen etc.) 

Montag und Mittwoch 5—6 Uhr.
Repetitorium der Augenheilkunde...........................................

3 Mal wöchentlich.
Praktische Uebungen in der Bestimmung von Refractions- 

und Accomodationsanomalien...........................
Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.

Poliklinik für Ohren-, Kehlkopf- und Rachepkrankheiten . .
Montag und Donnerstag 2—3 Uhr.

Repetitorium der Arzneimittellehre.....................................
Zweistündig.

Demonstration der in der Poliklinik vorkommenden Fälle von

Hr. Dr. v. Erlach, P.-D.

Hr. Dr. W. Emmert, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. Dutoit, P.-D.

Hr. Dr. E. Emmert, P.-D.

Derselbe.
\

Derselbe.

Hr. Dr. A. Valentin, P.-D.

Derselbe.

Hautkrankheiten.....................................................Hr. Dr. Weber, P.-D.
Samstag 1—2 Uhr, öffentlich.

Krankheiten der weiblichen Sexualorgane............................... Hr. Dr. Conrad, P.-D.
Freitag und Samstag 11—12 Uhr.

Repetitorium der Gynäkologie (I. Theil : Theoret. Geburtshülfe) Derselbe.
2 Mal wöchentlich.

Repetitorium der Chirurgie..........................................................Hr. Dr. Girard, P.-D.
3—4 Stunden wöchentlich.

Demonstration der wichtigsten chirurgischen Instrumente . Derselbe.

IV. Philosophische Fakultät*).

*) Die mit * bezeichneten Vorlesungen werden mit Berücksichtigung der Bedürfnisse an­
gehender Sekundarlehrer gelesen.

I. Abtheilung.
Anthropologie und Psychologie.................................................... Hr. Dr. Ris, P. o.

Dienstag bis Samstag Morgens 7—8 Uhr.
Geschichte der neueren Philosophie bis Kant...................... Derselbe.

Dienstag bis Samstag Morgens 6—7 Uhr.
Philosophisches Repetitorium................................................ Derselbe.

In 2 zu bestimmenden Stunden.
Logik.......................................................................................... Hr. Dr. Hebler, P. o.

In 3 Stunden.
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A e st h e ti k.....................................................................................Hr. Dr. Heblee, P. o.
In 2 Stunden.

Philosophische Uebungen..................................................... Derselbe.
In 2—4 Stunden.

Geschichte der alten Philosophie............................................... Hr. Dr. Teächsel, P. e.
In 3 zu bestimmenden Stunden.

Religionsphilosophie (ausgewählte Abschnitte) .... Derselbe.
In 2 zu bestimmenden Stunden.

Geschichte der Pädagogik (II. Theil).....................................Hr. Rüegg, P. e.
In 4 Stunden.

Erklärung der Lesestücke in Stenzler’s Elementarbuch der 
Sanskrit-Sprache.....................................................Hr. Dr. Knauss, P. e.

In 2 Stunden.
Einleitung in die Sprachwissenschaft..........................................Hr. Dr. Rohe, P.-D.

Dreistündig.
Geschichte der griechischen Literatur, Poesie..........................Hr. Dr. Rettig, P. o.

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 10—11.
Platons Symposion................................................................ Derselbe.

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 11—12 Uhr.
Tacitus, Agricola..........................................................................Hr. Dr. Knaus, P. e.

In 2 Stunden.
Terenz’ Phormio, mit Ueberblick über den Gang der rö­

mischen Komödie.....................................................Hr. Dr. Hagen, P. e.
Dienstag und Freitag 7—8, Mittwoch 8—9 Uhr.

Leben und Werke des Aristophanes..................................... Derselbe.
Samstag 11—12 Uhr, öffentlich.

Paläographische Uebungen..................................................... Derselbe.
Samstag 2—4 Uhr.

Platon’s Phädon..........................................................................Hr. Dr. Jahn, P.-D.
In 3 Stunden.

Cicero, de divinatione........................................................... Derselbe.
In 2 Stunden.

Sophokles, König Oedipos..........................................................Hr. Pfandes, P.-D.
Dreistündig.

Repetitorium der griechischen Syntax, mit Uebungen . . Hr. Dr. Rohe, P.-D.
Zweistündig.

Arabisch, zweiter Cursus..................................................... Derselbe.
Zweistündig.

Philologisches Seminar:
Valerius maximus.....................................................................Hr. Dr. Rettig, P. o.

Mittwoch und Samstag 10—11 Uhr.
Pädagogische Uebungen des philologischen Seminars . Derselbe.

Einstündig.
Theocrit, nebst Leitung der schriftlichen Arbeiten und

Disputationsübungen............................................... Hr. Dr. Hagen, P. e.
Dienstag und Freitag 8—9 Uhr.
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Geschichte der deutschen Poesie, seit clem Anfang des 18.
Jahrhunderts..........................................................Hr. Dr. Hirzel, P. o.

3—4 Stunden.
Mittelhochdeutsche Interpretationsübungen........................... Derselbe.

Dreistündig.
Poetik................................................................  Derselbe.

Dreistündig.
Geschichte der deutschen Literatur der Reformationszeit . Hr. Dr. Schöni, P.-D. 

In noch zu bestimmenden Stunden.
Der humoristische Roman in England, Frankreich u. Deutschland Derselbe.

In noch zu bestimmenden Stunden.
Hr. Favrot, P.-D.Italienische Sprache, für Anfänger................................  .

Dienstag, Donnerstag 5—6 Uhr.
Italienische Sprache, für Vorgerücktere...........................

Montag 8—9 Uhr Abends.
^Geschichte des schweizerischen Sonderbundskrieges im Jahre 

1847 und der Bundesverfassung im Jahre 1848 
Dienstag und Mittwoch 5—6 Uhr, öffentlich.

^Geschichte der Schweiz von der Reformation bis zum 18.
Jahrhundert.....................................................  .

Derselbe.

Hr. Dr. Hidber, P. o.

Derselbe.
Donnerstag und Freitag 5—6 Uhr.

Geschichte des Zeitalters der Gegenreformation und der Reli­
gionskriege (von der Mitte des 16. bis zur 
Mitte des 17. Jahrhunderts)...........................

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 4—5 Uhr.
Geschichte der englischen Revolution................................

In 2 zu bestimmenden Stunden, öffentlich.
Römische Geschichte ..........................................   . . . .

Dreistündig.
Ueber die Einführung des Christenthums in die Schweiz . 

Montag 772—872 Uhr.
Historisches Seminar:

a) Geschichte der Schrift. Urkundenlehre ....
b) Historische Arbeiten. Uebungen im Vortragen . .

In noch zu bestimmenden Stunden.
a) Historisch-kritische Uebungen im Anschluss an Ge­

schichtsquellen des 16. Jahrhunderts . . .
b) Historisch-pädagogische Uebungen ...... 

In zu bestimmenden Stunden.
Kunstgeschichte (die deutsche Kunst seit dem Ende des 

18. Jahrhunderts) ...........................................
Freitag 7—8 Uhr Abends, öffentlich.

Anleitung zum Kirchengesang ........... 
In zu bestimmenden Stundeh.

Repetitorium für Orgelspiel ...........
In zu bestimmenden Stunden.

Hr. Dr. Stern, P. e.

Derselbe.

Hr. Dr. Düby, P.-D.

Hr. Dr. Gisi, P.-D.

Hr. Dr. Hidber, P. 0. 
Derselbe.

Hr. Dr. Stern, P. e. 
Derselbe.

Hr. Dr. Trächsel, P. e.

Hr. Dr. Mendel, P. h.

Derselbe.
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Harmonielehre................................................................ , .
In zu bestimmenden Stunden.

Anleitung zum Zeichnen und Malen akademischer Gegenstände 
Anleitung zum Zeichnen und Malen landschaftlicher Gegenstände 
(Das Atelier der Hochschule ist geöffnet : täglich von 

9—12 Uhr und von 2—5 Uhr. Die Wahl der Stunden 
während dieser Zeit steht den Herren Studirenden frei).

Anatomisches Zeichnen...........................................................
In zwei zu bestimmenden Stunden.

II. Abtheilung.
Integrale algebraischer Functionen.....................................

Vierstündig.
Differentialgleichungen...........................................................

Dreistündig.
Quadratische Formen...........................................................

Dreistündig.
Ausgewählte Partien der analytischen Geometrie . . . .

Dreistündig.
Die gleichgespannte Kettenbrlickenlinie................................

Fünfstündig.
Die ebene Trigonometrie mit Anwendungen .....................

Montag bis Freitag 7—8 Uhr Morgens.
Regelflächen und Curvenflächen (Fortsetzung des Wintercurses) 

Zweistündig.
*Experimental-Physik (I. Theil)...........................................

Täglich von 9—10 Uhr.
Repetitorium der Physik .....................................................

Zweistündig.
*Spectralanalyse, namentlich in ihrer Anwendung auf Astro­

nomie ................................................................
Einstündig, öffentlich.

Anleitung zum physikalischen Messen................................
a) für Lehramtskanditaten.
b) für Mediziner.

In 4 zu bestimmenden Stunden.
Allgemeine Experimentalchemie, mit Einschluss der Analyse 

anorganischer Körper.....................................
Täglich von 8—9 Uhr.

Praktische Curse im Laboratorium.....................................
Täglich 9—12 Uhr und 3—5 Uhr.

Repetitorium und Examinatorium der gesammten Chemie . 
Samstag 11—12 Uhr, öffentlich.

Repetitorium der Chemie..................... .....
Zweistündig.

Hr. Dr. Mendel, P. h.

Hr. Volmar, P.-D.
Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Schläfli, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Sidler, P. h.

Hr. Blaser, P.-D.

Derselbe.

Hr. Benteli, P.-D.

Hr. Dr. Forster, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr.Dr.SCHWARZENBACH,P.O.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Walther, P.-D.
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^Allgemeine und specielle Botanik, mit Anleitung zum Unter­
suchen und Bestimmen der Pflanzen . . . 

Täglich 7—8 Uhr, Excursionen jeden Samstag 
Nachmittag.

Mikroskopische Uebungen, mit specieller Berücksichtigung 
der Pflanzenanatomie . ................................

Zwei Stunden.
^Demonstrationen zur botanischen Morphologie und Systematik 

Einstündig, öffentlich.
Geologie, mit besonderer Berücksichtigung der Schweiz. 

Excursionen . . . , ............................
Fünfstündig.

Repetitorium der Mineralogie................................................
Zweistündig.

Physikalische Geographie......................................................
Zweistündig.

Hr. Dr. Fischer, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Bachmann, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

3E3ex*xi.,  den 2. Februar 1876.

Namens des akademischen Senates:
Der Rektor:

Prof. Dr. L Fischer.



Stundenplan
der

Bernisclieri Hochschule.

Sommer-Semester 1876.

ANMERKUNG. — In den Stundenplan werden nur diejenigen Vorlesungen auf­
genommen, für welche eine beftimmte Zeit im Kataloge angegeben ift ; auch 
find diejenigen Curse, welche den ganzen Tag zugänglich find, wie Secirübungen 
und chemische Practica, weggelaffen.





I. a. Evangelisch-theologische Fakultät — Soimiierseiiiester 1876.
Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7—8 Nippold,Kirch.-Gesch.
II. Th.

Nippold,Kirch.-Gesch.
II. Th.

Nippold,Kirch.-Gesch.
II. Th.

Nippold, Kirch.-Gesch.
II. Th.

Nippold,Kirch.-Gesch.
II. Th.

Nippold, Kirch.-Gesch.
II. Th.

8—9 Immer, Matthäus. Immer, Matthäus. Immer, Matthäus. Immer, Matthäus. Immer, Matthäus.
•

Immer, Johann.Frage.

9—10 Studer, Einleit. in’s 
Alte Testament I.

Studer, Einleit, in’s 
Alte Testament I.

Studer, Einleit, in’s 
Alte Testament I.

Studer, Einleit, in’s 
Alte Testament I.

Studer, alttestamentl. 
Uebungen.

Studer, alttestamentl. 
Uebungen.

10—11 Müller, prakt. Theo­
logie II.

Müller, prakt. Theo­
logie II.

Müller, prakt. Theo­
logie II.

Müller, prakt. Theo­
logie II.

Müller, prakt. Theo­
logie II.

Nippold , Geographie 
Palästina’s.

11—12 Studer, Genesis.
Müller, Ueber Rothe’s 

Ethik.

Studer, Genesis.
Müller, Ueber Rothe’s

Ethik.

Studer, Genesis. 
Müller, Prakt. Ueb.

Studer, Genesis. 
Müller, Prakt. Ueb.

Studer, Genesis. 
Müller, Prakt. Ueb.

Nippold, Geographie 
Palästina’s.

Müller, prakt.Uebung.

2—3 Nippold, Missions-G. Nippold, Hist. Ueb. Nippold, Hist. Ueb.

3—4 Holsten, Einl. in’s N. 
Test. II.

Holsten, Einl. in’s N. 
Test. II.

Holsten, Einl. in’s N. 
Test. II.

Holsten, Einl. in’s N. 
Test. II.

Holsten, Einl. in’s N.
Test. II.

4—5 Holsten, Galaterbrief. Holsten, Galaterbrief. Holsten, Galaterbrief. Holsten,neutestament- 
liche Uebungen.

H olsten,neutestament- 
liche Uebungen.

5—6 Immer, Dogmatik I.
Langhans, Religions-

Geschichte.

Immer, Dogmatik I.
Langhans, Religions-

Geschichte.

Immer, Dogmatik I. Immer, Dogmatik I.
Langhans, Religions­

geschichte.

Langhans , Repetito­
rium über Dogm.- 
Gesch. und Symb.



II. Juridische Fakultät.*) — Sommersemester 1876.

#) Die Vorlesungen über französisches Recht werden später angezeigt.

Stunden, Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.
6—7 Hodler, Naturrecht. Hodler, Naturrecht. Hodler, Naturrecht. Hodler, Naturrecht.

7—8 Pfotenhauer, Strafr. Pfotenhauer, Strafr. Pfotenhauer, Strafr. Pfotenhauer, Strafr. Pfotenhauer, Strafr. Pfotenhauer, Strafr.
8—9 Samuely, deutsches u. 

bernisch. Strafpro­
zessrecht.

Vogt, Institutionen n. 
Salkowski.

Samuely, deutsches u. 
bernisch. Strafpro­
zessrecht.

Vogt, Institutionen n. 
Salkowski.

Samuely, deutsches u. 
bernisch. Strafpro­
zessrecht.

Vogt, Institutionen n. 
Salkowski.

Samuely, deutsches u. 
bernisch. Strafpro­
zessrecht.

Vogt, Institutionen n. 
Salkowski.

Samuely, deutsches u. 
bernisch. Strafpro­
zessrecht.

Vogt, Institutionen n. 
Salkowski.

Vogt, Institutionen n. 
Salkowski.

9—10 Vogt, Pandekten II. 
von Scheel , Volks- 

wirthschaftspolitik.

Vogt, Pandekten II. 
von Scheel , Volks- 

wirthschaftspolitik.

Vogt, Pandekten II. 
von Scheel, Volks- 

wirthschaftspolitik.

Vogt, Pandekten II.
Hilty, Geschichte des 

eidg. Bundesstaats­
rechts.

Vogt, Pandekten II.
Hilty, Geschichte des 

eidg. Bundesstaats­
rechts.

Vogt, Pfandrecht.
Hilty, Geschichte des 

eidg. Bundesstaats­
rechts.

10—11 König, bern. Civilpro- 
zess.

König, bern. Civilpro- 
zess.

König, bern. Civilpro- 
zess.

König, bern. Civilpro- 
zess.

König, Repetitorium.

11—12 König, Bern. Privatr. 
Oblig.-Recht.

Emmert, gerichtliche 
Medicin.

König, bern. Privatr.
Oblig.-Recht.

König, bern. Privatr. 
Oblig.-Recht.

König, bern. Privatr. 
Oblig.-Recht.

Emmert, gerichtliche 
Medicin.

König, bern. Privatr.
Oblig.-Recht.

Vogt, Pfandrecht.

3—4 Zorn, deutscheRechts- 
geschichte mit bes. 
Berücksichtigung 
der Schweiz.

Zorn, deutscheRechts- 
geschichte.

Zorn, deutscheRechts- 
geschichte.

Hilty, Geschichte des 
eidg. Bundesrechts.

Hilty, Geschichte des 
eidg. Bundesrechts. -

4—5 von Scheel, Staats­
haushalt des Kan­
tons Bern.

Zorn, Wechselrecht. Zorn, Wechselrecht. Zorn, Wechselrecht. Zorn, Wechselrecht.

5—6 Samuely, überSchwur- 
u.Schöffengerichte.

von Scheel, Geschichte 
der polit. Theorien.

Zorn, deutscheRechts- 
geschichte.

672—8 Gisi, Skizze über die 
Geschichte d. bern. 
Verfassung.

7—8 Hilty, Kirchenstaats­
recht und Kirchen­
politik der Eidgen.



J

I. b. Katholisch-theologische Fakultät. — Sommersemester 1876.
Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

7—8
1

Woker, neuere Kirch.- 
Geschichte.

Woker, neuere Kirch.- 
Geschichte.

Herzog, Erklärung d.
Lucasevangeliums.

Woker, neuere Kirch.- 
Geschichte.

Hirschwälder, moral­
theologisches Re­
petitorium undDis- 
putatorium.

8—9 Hirschwälder, Dogma­
tik (Gotteslehre).

Hirschwälder, Dogma­
tik (Gotteslehre).

Herzog, neutestament- 
liche exegetische 
Uebungen.

Hirschwälder, Dogma­
tik (Gotteslehre).

Hirschwälder, moral­
theologisches Re­
petitorium und Dis- 
putatorium.

9—10 Görgens, Erklärung 
ausgewählt. Psalm.

Görgens, Erklärung 
ausgewählter Psal­
men.

Görgens, Erklärung 
ausgewählter Psal­
men.

Hirschwälder, Dogma­
tik (Gotteslehre).

Görgens, Erklärung 
ausgewählter Psal­
men.

10—11 Görgens, Evang. selon 
Marc.

Görgens, Evang. selon 
Marc.

Görgens, Evang. selon 
Marc.

Görgens, Etud. exégèt.

3—4 Hirschwälder, Einlei­
tung in das Stu­
dium d. Theologie.

Herzog, Erklärung d. 
Lucasevangeliums.

Hirschwälder, Einlei­
tung in das Stu­
dium d. Theologie.

Woker, kirchenhistor. 
Uebungen.

4—5 Görgens, Einleitung 
in’s Alte Testam.

Görgens, Etud. exégèt. Herzog, Erklärung d.
Lucasevangeliums.

Woker, neuere Kirch.- 
Geschichte.

Woker, kirchenhistor. 
Uebungen.

5—6 Görgens, Hebräisch. Görgens, Hebräisch.



III. Medicinische Fakultät. — Soininersemester 1876.
Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

12—1 Dor,Klinik u.PoIiklin. DonKlinik u.PoIiklin. Dor, Operations-Curs. D o r,Klinik u. Polikl in.

1—2 Weber, Demonstrat.

2—3 G. Valentin, Entwickl.-
Geschichte.

Langhans, mikr. Curs. 
W. Emmert, Repetitor. 
Valentin, Poliklinik f.

Ohrenkrankheiten

G. Valentin, Entwickl.- 
Geschichte.

Langhans, mikr. Curs.

G. Valentin, Entwickl.- 
Geschichte.

Langhans, mikr. Curs.

Valentin , Entwickl.-
Geschichte.

Langhans, mikr. Curs. 
W. Emmert, Repetitor. 
Valentin, Poliklinik f.

Ohrenkrankheiten.

Langhans, mikr. Curs. von Erlach, klinische 
Vorträge.

W. Emmert, Verband- 
cursus.

3—4 Valentin, Physiologie.
Langhans, Sect.-Curs. 
Demme, Kinderkrank­

heiten.

Langhans, Sect.-Curs, Langhans, Sect.-Curs. Valentin, Physiologie.
Langhans, Sect.-Curs.
Demme, Kinderkrank­

heiten.

Langhans, Sect.-Curs. von Erlach, klinische 
Vorträge.

4—5 Aeby, Topogr. Anat. 
C.Emmert,ger.Medicin 
Müller, geburtshülfl.

Operationscursus. 
von Nencki, physiolog.

Chemie.

Aeby, topogr. Anatom.
C.Emmert,ger.Medicin 
vonlMencki,phys.Chem.

Aeby, topogr. Anatom. 
C.Emmert,ger.Medicin 
Millier, geburtshülfl.

Operationscursus.

Aeby, topogr. Anatom.
C.Emmertjger.Medicin 
vonNencki,phys.Chem.

Aeby, topogr. Anatom. 
C.Emmert, ger.Medicin 
Müller, geburtshülfl.

Operationscursus. 
vonNencki,phys.Chem.

Schärer, Psychiatrie.

5—6 Aeby, system. Anatom. 
Müller, geburtshülfl.

Operationscursus.
C. Emmert, spec. Chir. 
Kocher, Operat.-Curs. 
E. Emmert, Augenheil­

kunde.
Schwarzenbach, phys. 

u.patholog.Chemie.

Aeby, syst. Anatomie. 
Kocher, Operat.-Curs. 
Schwarzenbach, phys.

u.patholog.Chemie.

Aeby, syst. Anatomie. 
Müller, geburtshülfl.

Operationscursus.
E. Emmert, Augenheil­

kunde.

Aeby, syst. Anatomie. 
C. Emmert, spec. Chir. 
Kocher, Operat.-Curs. 
Schwarzenbach, phys.

u.patholog.Chemie.

Aeby, syst. Anatomie. 
Müller, geburtshülfl.

Operationscursus. 
Schwarzenbach, phys.

u.patholog.Chemie.

Schärer, Psychiatrie. 
Kocher, Operat.-Curs.

6—7 Kocher, Oper.-Cursus. Kocher, Oper.-Cursus. Kocher, Oper.-Cursus. Kocher, Operat.-Curs.



III. Medicinische Fakultät. — Soinmersemester 1876.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

727—8 Müller, Klinik und 
Poliklinik.

Müller, Klinik und 
Poliklinik.

Müller , Klinik und 
Poliklinik.

Müller , Klinik und 
Poliklinik.

Müller, Klinik und 
Poliklinik.

Müller, Klin. u. Polikl.
Kocher,(6—7 72) spec.

Chirurgie.

8—9 Quincke, (8—97a) Kli­
nik und Poliklinik.

Quincke, (8—972) Kli­
nik und Poliklinik.

Quincke, (8—97'a) Kli­
nik und Poliklinik.

Quincke,(8—972) Kli­
nik und Poliklinik.

Quincke,(8—972) Kli­
nik und Poliklinik.

Quincke, (8—97s) Kli­
nik und Poliklinik.

9—10 Kocher,(972—1 l)Kli- 
nik und Poliklinik.

C.Emmert, öff.Ges.-Pfl. 
Dor, Augenheilkunde. 
E. Emmert, prakt. Ueb.

Kocher,(97‘2—-ll)Kli- 
nik und Poliklinik.

Kocher, (97a—ll)Kli- 
nik und Poliklinik.

Kocher,(972—1 l)Kli- 
nik und Poliklinik.

C.Emmert, öff.Ges.-Pfl. 
Dor, Augenheilkunde. 
E. Emmert, prakt. Ueb.

Kocher,(972—ll)Kli- 
nik und Poliklinik.

Kocher, (97'2—ll)Kli- 
nik und Poliklinik.

10—11 Kocher, Klinik und 
Poliklinik.

G. Valentin, Physiolog.

Kocher, Klinik und 
Poliklinik.

G. Valentin, Physiolog.

Kocher, Klinik und 
Poliklinik.

G. Valentin, Physiolog.

Kocher, Klinik und 
Poliklinik.

G. Valentin, Physiolog.

Kocher, Klinik und 
Poliklinik.

G. Valentin, Physiolog.

Kocher, Klinik und 
Poliklinik.

G. Valentin, Physiolog.

11—12 Aeby, vergi. Anatomie.
Quincke, (11—1270 

speciellePatliologie 
und Therapie.

D or, Klinik u.Poliklin.

Aeby, vergl.Anatomie. 
C. Emmert, gerichts- 

ärztl. Prakticum.
Langhans, (11—127a} 

spec. path.Anatom.
Dor,Klinik u.Poliklin.

Aeby, vergl.Anatomie. 
Langhans, (11—127a) 

spec. path. Anatom.
Dor, Operat.-Cursus.

Aeby, vergl.Anatomie.
Quincke, (11—127a) 

speciellePathologie 
und Therapie.

Dor,Klinik u.Poliklin.

Aeby, vergl.Anatomie’ 
Langhans, (11—-127a) 

spec. path.Anatom.
Conrad, Krankh. der 

weibl. Sexualorg.

Aeby, vergl.Anatomie.
Langhans, (11—127a) 

spec. path.Anatom.
Conrad, Krankh. der 

weibl. Sexualorg.



IV. Philosophische Fakultät. — Sommersemester 1876.
Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

6—7 Ris, neue Philosophie. Ris, neue Philosophie. Ris, neue Philosophie. Ris, neue Philosophie. Ris, neue Philosophie

7—8 Fischer, Botanik. 
Blaser, ebene Trigon.

Fischer, Botanik.
Ris, Anthr. u. Psychol. 
Blaser, ebene Trigon. 
Hagen, Ter. Phorm.

Fischer, Botanik.
Ris, Anthr. u. Psychol. 
Blaser, ebene Trigon.

Fischer, Botanik.
Ris, Anthr. u. Psychol. 
Blaser, Ebene Trigon.

Fischer, Botanik.
Ris, Anthr. u. Psychol. 
Blaser, ebene Trigon. 
Hagen, Ter. Phorm.

Fischer, Botanik. 
Ris, Anthr. u. Psychol.

8—9 Schwarzenbach, Exp.- 
Chemie.

Schwarzenbach, Exp.- 
Chemie.

Rettig, Theocrit.

Schwarzenbach, Exp.- 
Chemie.

Hagen, Ter. Phorm.

Schwarzenbach, Exp.- 
Chemie.

Schwarzenbach, Exp.- 
Chemie.

Rettig, Theocrit.

Schwarzenbach, Exp.- 
Chemie.

9—10 Forster, Exp.-Physik. Forster, Exp.-Physik. Forster, Exp.-Physik. Forster, Exp.-Physik. Forster, Exp.-Physik. Forster, Exp.-Physik.

10—11 Rettig, griech. Literat. Rettig, griech. Literat. Rettig, Valerius max. Rettig, griech. Literat. Rettig, griech. Literat. Rettig, Valerius max.

11—12 Rettig, Platons Sym­
posion.

Rettig, Platons Sym­
posion.

Rettig, Platons Sym­
posion.

Rettig, Platons Sym­
posion.

Hagen, Aristophanes. 
Schwarzenbach, Rep. 

der Chemie.

2—4 Hagen, paläogr. Ueb.

4—5 Stern, Zeitalter der 
Gegenreformation.

Stern, Zeitalter der
Gegenreformation.

Stern, Zeitalter der
Gegenreformation.

5—6 Hidber, schweizerisch. 
Sonderbundskrieg.

Favrot, Italienisch f. 
Anfänger.

Hidber, schweizerisch.
Sonderbundskrieg.

Favrot, Italienisch f. 
Anfänger.

Hidber, Geschichte d. 
Schweiz.

Hidber, Geschichte d. 
Schweiz.

7—8 Trächsel, Kunstgesch.

8—9 Favrot, Italienisch, f.
Vorgerücktere.

■



^Das Reglement für das historische Seminar an der Hochschule kann sowohl 
auf der Erziehungs - Direktion, als auch bei dem Rektorate der Hochschule und bei 
den Direktoren des Seminars eingesehen werden.

Das Reglement für das philologisch-pädagogische Seminar liegt sowohl auf der 
Erziehungsdirektion, als auch bei den Direktoren des Seminars zur Einsicht offen.

Die Stadt-Bibliothek ist täglich von 3—5 Uhr offen; ihre Benutzung ist für die 
Angehörigen der Hochschule unentgeldlich.

Die Studenten-Bibliothek ist Dienstag, Donnerstag, Samstag von 1—2 Uhr offen; 
ihre Benutzung steht den Studirenden gegen ein Eintrittsgeld von Fr. 1 und einen 
halbjährlichen Beitrag von Fr. 2 frei.

Die medicinische Bibliothek ist offen Dienstag und Samstag von 1—2 Uhr; ihre 
Benutzung ist für die Angehörigen der Universität und die Mitglieder der Sanitäts- 
Behörden unentgeldlich.

Die Prediger-Bibliothek ist Dienstag und Donnerstag von 11—12 Uhr offen; ihre 
Benutzung ist den Studirenden der Theologie gegen einen jährlichen Beitrag von 
Fr. 2. 50 gestattet.

Der Kunst- und Äntikensaal im Bundesrathhause ist täglich (Vormittags von 
8—12 Uhr, und Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag Nachmittags von 3 bis 
4 Uhr) offen.

Das städtische Museum ist Dienstag und Samstag von 2—4 Uhr, und Sonntag 
von 11—12 Uhr geöffnet.

Bern, den 3. Februar 1876.

Namens des akademischer^ Senates:
Der Rektor:

Prof. Dr. L. Fischer.



Vorlesungen der Thierarzneischule
in Bern.

Sommer-Semester 1876.

Propaedeutik und Methodologie .... 1 Stde. Hr. Prof. Bugnion.
Geschichte der Veterinärwissenschaften . . 1 Stde. Derselbe.
Allgemeine Anatomie................................ 2 Stdn. Hr. Prof. Hartmann.
Osteologie und Syndesmologie ..... 4 Stdn. Derselbe.
Histologisch-praktischer Curs..................... 4 Stdn. Hr. Prof. Bugnion.
Exterieur des Pferdes................................ 3 Stdn. Hr. Prof. Hartmann.
Exterieur des Rindes................................3 Stdn. Hr. Prof. v. Niederhäusern.
Physiologie, I. Theil................................5 Stdn. Hr. Prof. Bugnion.
Embryologie mit Rücksicht auf Missbildungen 3 Stdn. Derselbe.
Allgemeine Pathologie ................................ 6 Stdn. Hr. Prof. Guillebeau.
Spez. Pathologie und Therapie (I. Theil) . 6 Stdn. Hr. Prof. v. Niederhäusern.
Chirurgie..................................................... 6 Stdn. Hr. Prof. Pütz.
Sectionen ................................................  . unbest. HH. Prof. Pütz und Guillebeau.
Operationslehre...........................................3 Stdn. Hr. Prof. Pütz.
Gehurtshlilfe................................................ 3 Stdn. Hr. Prof. Guillebeau.
Diätetik........................................... ..... 4 Stdn. Hr. Prof. v. Niederhäusern.
Klinik stationäre...........................................6—9 Stdn. Hr. Prof. Pütz.
Klinik ambulatorische................................unbest. Hr. Prof. v. Niederhäusern.
Encyklopädie der Landwirthschaft ... 2 Stdn. Hr. R. Hänni.
^Botanik......................................................6 Stdn. Hr. Prof. Fischer.
*Botanische Excursionen...........................1 Mal wöchentl. Derselbe.
^Anorganische Chemie..................... • . 6 Stdn. Hr. Prof. Schwarzenbach.
^Arbeiten im chemischen Laboratorium . . 10 Stdn. Derselbe.
*Physik.....................................................  . 6 Stdn. Hr. Prof. Forster.
Vergleichende Anatomie und Zoologie . . 4 Stdn. Hr. Prof. Aeby.

Bern, den 3. Februar 1876.

Der Direktor der Thierarzneischule:
Prof. Dr. Pütz.

*) Die mit * bezeichneten Vorlesungen werden gemeinschaftlich mit den übrigen Studirenden 
der betreffenden naturwissenschaftlichen Disciplinen gehört.


